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… oder eine genetische Veranlagung? 

Unsere Mundhöhle ist mit einer Viel-
zahl von Bakterien besiedelt. Diese 
natürliche Mundflora darf nicht durch 
antibakterielle Substanzen beseitigt 
werden, doch die Keime sind zum 
Teil auch für die Entstehung von Ka-
ries verantwortlich. Manche Patienten 
haben tatsächlich auf Grund ihrer 
Zahnstruktur eine schlechtere Wi-
derstandsfähigkeit gegen bakterielle 
Säureangriffe. Auch die Speichelzu-
sammensetzung oder die spezielle 
bakterielle Mundflora können verant-
wortlich sein für ein höheres Risiko an 
Karies zu erkranken. Verschiedene 
Testverfahren können diese Werte 
nachweisen und so schon ab dem 
Kindesalter eine Risikoanalyse dar-
stellen. Besteht der Verdacht einer 
solchen, manchmal auch familiären 
Belastung, muss rechtzeitig diagnos-
tiziert und therapiert werden. Grund-
sätzlich gilt auch in diesem Fall, eine 
gründliche und intensive häusliche 
Mundhygiene in Kombination mit einer 
regelmäßigen zahnärztlichen Kontrolle 
und medizinischen Intensivreinigung 

gibt der Kariesattacke keine Chance. 
Wird der Zahn nach dem Essen durch 
Plaqueablagerung verunreinigt, kann 
eine Zahnschädigung erst erfolgen, 
wenn dieser Biofilm länger als 24 
Stunden auf dem Zahn verbleibt. Wird 
der Zahnbelag in dieser Zeit gründ-
lich entfernt und nicht sofort nach der 
Mahlzeit die Zahnoberfläche gereinigt, 
besteht kein Risiko einer Substanz-
schädigung.

Elektrische Zahnbürsten mit einer ho-
hen Schwingungsfrequenz haben in 
verschiedenen Studien sehr gute Rei-
nigungsergebnisse gezeigt. Ebenso 
wichtig ist aber auch die Verwendung 
von Zahnseide oder Zahnzwischen-
raumbürstchen, um alle Nischen un-
serer Zahnreihen zu erreichen. 

Besonders der ältere Patient hat ein 
erhöhtes Risiko an Zahnwurzelkari-
es zu erkranken. Der Kieferknochen 
und das Zahnfleisch verändern sich 
während des Alterungsprozesses 
und der Zahn ist dadurch weniger ge-
schützt. Liegt ein Teil der Zahnwurzel 
frei, hat diese Oberfläche geringere 

Abwehrkraft als die schmelzbedeckte 
Zahnkrone. Karies kann hier leichter 
entstehen und der Defekt breitet sich 
deutlich schneller aus. Aber auch im 
Alter ist der Zahnverlust kein unver-
meidbares Schicksal, intensive Pflege 
der Zähne und regelmäßige Prophy-
laxe kann auch hier vorbeugend ein-
greifen.

Jährliche statistische Karieserhe-
bungen haben erfreulicherweise ge-
zeigt, dass durch die engmaschige 
zahnmedizinische Betreuung und die 
Umsetzung der empfohlenen Pflege-
hinweise schon ab dem ersten Zahn, 
ein deutlicher Rückgang der Zahnde-
fekte bei den Jugendlichen nachge-
wiesen werden kann. 

Gesunde Zähne – ein Leben lang!

Auf diesem Weg beraten und betreu-
en wir Sie und Ihre Familie gerne.
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KARIES – EIN VERMEIDBARES RISIKO
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